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www.buschag.ch
Busch AG
Vakuumpumpen und Systeme
CH-4312 Magden Waldweg 22
Fon 061 845 90 90 Fax 061 845 90 99
info@buschag.ch

– Chemie
– Lebensmittel
– Verpackung
– Kunststoff & Druck
– Umwelttechnik

* Planung & Service

Der Begriff
für Vakuumpumpen
und Systeme – weltweit!
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Im Interesse einer nachhal-
tigen Entwicklung der Kältein-
dustrie hat eurammon, die euro-
päische Initiative für natürliche
Kältemittel, eine Zusammenar-
beit mit der European Cold Sto-
rage and Logistics Association
(ECSLA) vereinbart. Ziel der
gegenseitigen Mitgliedschaft ist
es, sich auf Ebene der Europä-
ischen Union für umweltfreund-
liche Lösungen in der Kälte-
technik einzusetzen und die
Position natürlicher Kältemittel
zu festigen. Zusätzlich sollen die
Mitglieder von ECSLA über die
Einsatzmöglichkeiten von na-
türlichen Kältemitteln in Kühl-
häusern und der Kühllogistik
informiert werden. Dazu wollen
beide Organisationen den Di-
alog mit politischen Entschei-
dungsträgern suchen, sich bei
Expertenanhörungen vor euro-
päischen Gremien unterstützen
und für die branchenübergrei-
fende Verbreitung von Fachwis-
sen sorgen.

«Der Umweltbericht des In-
tergovernmental Panel on Cli-

mate Change (IPCC) hat es
deutlich gemacht: Der globale
Klimawandel kommt. Seine Aus-
wirkungen lassen sich nur noch
abschwächen, wenn der Aus-
stoss von Treibhausgasen stark
reduziert wird», so Monika Witt,
Vorstandsvorsitzende von eu-
rammon, der europäischen Initi-
ative für natürliche Kältemittel.
«Für Anwendungen in der Käl-
teindustrie bedeutet das, vorwie-
gend natürliche Kältemittel wie
Ammoniak, Kohlendioxid oder
Kohlenwasserstoffe einzusetzen,
die klimaneutral sind. Dieses
Thema können wir jetzt mit
Hilfe des in Brüssel ansässigen
Verbandes ECSLA noch besser
an die Parlamentarier herantra-
gen und aktiv auf die Entschei-
dungen der EU einwirken.»

ECSLA ist die Interessen-
vertretung der Kühlhäuser- und
Kühllogistikbranche in Europa.
Die Vereinigung fördert die Be-
lange ihrer Mitglieder gegenü-
ber europäischen und internati-
onalen Institutionen. Durch die
Mitgestaltung der wirtschaft-

lich-rechtlichen Rahmenbedin-
gungen macht sich ECSLA für
die Wettbewerbsfähigkeit der
Kühlhausbetreiber und Kühllo-
gistikunternehmer stark.

Über eurammon
eurammon ist eine gemein-

same europäische Initiative von
Unternehmen, Institutionen und
Einzelpersonen, die sich für den
verstärkten Einsatz von natür-
lichen Kältemitteln engagieren.
Als Kompetenzzentrum für die
Anwendung natürlicher Kälte-
mittel in der Kältetechnik sieht
die Initiative ihre Aufgabe darin,
eine Plattform für Informationen
und Austausch zu bieten und den
Bekanntheitsgrad und die Ak-
zeptanz natürlicher Kältemittel
zu erhöhen. Ziel ist es, ihren Ein-
satz im Interesse einer gesunden
Umwelt zu fördern und so nach-
haltiges Wirtschaften in der Käl-
tetechnik weiterzuentwickeln.
eurammon informiert Fachleute,
Politiker und die breite Öffent-
lichkeit umfassend zu allen As-
pekten natürlicher Kältemittel

und steht allen Interessierten
als kompetenter Ansprechpart-
ner zur Verfügung. Anwendern
und Planern von Kälteprojekten
stellt eurammon konkrete Pro-
jekterfahrung sowie umfang-
reiches Informationsmaterial
zur Verfügung und berät sie zu
allen Fragen im Zusammenhang
mit Planung, Genehmigung und
Betrieb von Kälteanlagen. Die
Initiative wurde 1996 gegründet
und steht europäischen Unter-
nehmen und Institutionen im
Interessenbereich natürlicher
Kältemittel, aber auch Einzel-
personen beispielsweise aus
Wissenschaft und Forschung
offen. Internetadresse: www.eu-
rammon.com
• eurammon

Dr. Karin Jahn
Lyoner Strasse 18
D-60528 Frankfurt
Tel.: +49 (0)69 6603-1277
Fax: +49 (0)69 6603-2276
E-Mail:
karin.jahn@eurammon.com
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Natürliche Kältemittel auf die EU-Agenda setzen
eurammon und European Cold Storage and Logistics Association kooperieren
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Der VA Computrace 797 von
Metrohm bietet Cyclic Vol-
tammetric Stripping Analysis
(CVS) oder Cyclic Pulse Vol-
tammetric Stripping Analysis
(CPVS) für die Bestimmung
aller Arten von organischen Ad-
ditiven (Glanzbildner, Grund-
einebner usw.) in galvanischen
Bädern.

Zusätzlich zur CVS-Methode
kann die Stripping-Voltam-
metrie für die voltammetrische
Spurenanalyse von Metallionen
und anderen Substanzen in
galvanischen Bädern genützt
werden.

Der VA Computrace 797 ist
ein modernes voltammetrisches
Analysensystem, das via USB-
Port an den PC angeschlossen
wird. Die mitgelieferte PC-Soft-
ware steuert die Bestimmung,
berechnet die Ergebnisse und

archiviert sie in einer Daten-
bank.

Der integrierte und neu konzi-
pierte Potentiostat/Galvanostat
garantiert höchste Präzision bei
reduziertem Rauschen. Als Ar-
beitselektroden sind die Multi-
Mode-Elektrode (MME) sowie
rotierende Scheibenelektroden
(RDE) aus verschiedenen Ma-
terialien verfügbar.

Die Bedienung des Gerätes
ist unschlagbar einfach. Mehr als
220 wichtige Analysenmethoden
sind bereits vorinstalliert.

• Metrohm AG
CH-9101 Herisau
Tel.: +41 71 353 85 85
Fax: +41 71 353 89 01
E-Mail: info@metrohm.ch
www.metrohm.ch
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Das Allroundgerät für die Voltammetrie

Veriteq Instruments ist führend
im Bereich der hochpräzisen
Temperatur- & Feuchte-Messung
und Überwachung.

Tausende von Kunden in Phar-
mazie, Biotechnologie, Kliniken,
Kalibrier-Labors, Raumfahrt,
Logistik, Elektronik, Lebensmit-
tel etc. vertrauen auf Veriteq als
Lieferant der ersten Wahl.

Veriteq-Datenlogger sind
klein, kompakt und an jeder
beliebigen Stelle zu platzieren,
um Daten über kurze oder lange
Zeiträume aufzuzeichnen, völlig
autark mit einer Batterielebens-
dauer von 10 Jahren (!).

Neu und einzigartig ist der
Datenlogger VLT, geeignet für
Temperaturen bis –90°C, der
Gefriergut beilegen, schon wird
die Temperatur und Feuchte ge-
messen und aufgezeichnet. Aus-
gelesen, weiterverarbeitet und
grafisch ausgewertet werden die
Daten mit einer entsprechenden
Software.

Zur kontinuierlichen Über-
wachung (Monitoring) können
dieselben Datenlogger über
das lokale Computernetzwerk
vernetzt und mit einer Web-
browserbasierenden Software
in Echtzeit ausgelesen werden.
Anzeige und Überwachung an

Tieftemperaturlogger vom Feinsten –
validierbar, präzise, robust!

jedem beliebigen PC im Netz-
werk, zentrale Datensicherung,
Alarmaufschaltung, Benach-
richtigung per E-Mail und/oder
Handy und vieles mehr garan-
tieren Sicherheit rundum.

Das modulare Konzept erlaubt
kostengünstig und problemlos
eine nahezu unbegrenzte Er-
weiterung. – Installation und
Handhabung sind denkbar ein-
fach, was Zeit, Mühe und Ärger
erspart.

Allen Anforderungen der
Pharma, Life Science und sonsti-
gen FDA, GxP regulierten Bran-
chen wird in vollem Umfang
Rechnung getragen.

Weitere Informationen, Ap-
plikationsbeispiele, technische
Details und vieles mehr finden
Sie auf der Veriteq-Homepage
unter www.veriteq.com.

• CiK Solutions GmbH
Generalvertretung der
Veriteq Instruments, Inc.
Haid- und Neu-Strasse 7
D-76131 Karlsruhe
Tel.: +49 (0)721 9658 690
Fax: +49 (0)721 9658 692
joachim.haag@cik-solutions.com
www.cik-solutions.com
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Placebo-controlled phase IIa study with the immunotherapeutic CYT003-QbG10 shows
significant improvement of allergy symptoms in hay fever patients

Cytos Biotechnology AG
(SWX:CYTN) reported positive
results from a phase IIa study
with CYT003-QbG10, an im-
munotherapeutic product candi-
date for the treatment of aller-
gic diseases. The study included
40 patients suffering from mild
tom oderate allergic rhinitis due
to grass pollen allergy (hay fe-
ver). The trial investigated in a
double-blind setting the safety,
tolerability and exploratory
efficacy of two different for-
mulations of CYT003-QbG10
monotherapy to placebo, and in
an open-label setting a CYT003-
QbG10 formulation compris-
ing a low dose of grass pollen
extract. Exploratory efficacy
of CYT003-QbG10 was deter-
mined by assessing the allergic
disease status of the patients be-
fore and after treatment by the
conjunctival provocation test,
yielding a symptom score rang-
ing from 0 to 15 points.

All formulations of CYT003-
QbG10 tested were safe and
well tolerated. Treatment with
CYT003-QbG10 monotherapy
led to a significant (p<0.05) im-
provement of allergy symptoms
in the conjunctival provocation
test when compared to placebo.
A reduction of the median
symptom score from 9 points
pre-treatment to 5 points post-
treatment was achieved (for pla-
cebo: 9 points pre-treatment to
8 points post-treatment). For the
formulation of CYT003-QbG10
plus grass pollen extract, the me-
dian symptom score was reduced
from 9 points pre-treatment to 4
points post-treatment, whereas
for the formulation of CYT003-
QbG10 plus alum, no significant
reduction was observed when
compared to placebo.

Dr. Wolfgang Renner, CEO
of Cytos Biotechnology, com-
mented: “These results mark a
further important milestone in

the development of CYT003-
QbG10 monotherapy and con-
firm prior open-label observa-
tions of efficacy of this product
in a double-blind, placebo-con-
trolled setting. At this stage, we
are assessing various parameters
of this promising Immunodrug™
candidate such as different for-
mulations, doses, and treatment
regimens. Each of the currently
ongoing and planned studies is
aimed at gaining wider experi-
ence for this novel treatment
approach and to bring us closer
towards a causal and disease-
modifying therapy for a broad
range of allergic diseases.“

About the phase IIa study
and the analysis

The randomized, double-
blind and placebo-controlled
phase IIa study included 40 male
and female patients aged 18 to
65 and suffering from mild to
moderate seasonal allergic rhi-
nitis due to grass pollen allergy.
Upon entry into the study, the
allergic status of the individual
participants was recorded by the
conjunctival provocation test, a
commonly used allergy test. The
study participants were random-
ized into 4 treatment groups with
10 patients each and received
6 weekly injections of either i)
300 µg CYT003-QbG10, ii) 300
µg CYT003-QbG10 plus Alum,
iii) placebo (PBS or Alum), or
iv) 300 µg CYT003-QbG10 plus
grass pollen extract (this last
group was handled exploratory
and open-label). Two weeks af-
ter the last dose, the allergic sta-
tus of the patients was again as-
sessed by the conjunctival prov-
ocation test.All 40 patients were
included into the analysis.

About CYT003-QbG10
CYT003-QbG10 is an immu-

notherapeutic product in de-
velopment for the treatment of
allergy, asthma and atopic der-
matitis. It consists of the Immu-
nodrugTM QbG10 which is com-
prised of the virus-like particle
Qb filled with a synthetic immu-
nostimulatory DNA sequence
called G10. CYT003-QbG10 is
designed to induce a potent Th1
type immune response in order
to suppress an “allergic” Th2
type mmun e response. As initial
clinical observations indicate,
CYT003-QbG10 could thereby
act by an allergen-independent

mechanism of action so that it
has potential as a causal and dis-
ease-modifying treatment for a
broad range of different allergic
diseases. CYT003-QbG10 is cur-
rently being studied in several
clinical trials for the treatment
of allergic rhinitis, asthma and
atopic dermatitis.

About allergic diseases
Allergy as a whole is a multi-

faceted disease and clinically
manifests in various allergic
disorders including allergic rhi-
nitis, asthma, atopic dermatitis
and food hypersensitivity. It is
an exaggerated reaction by the
patient’s immune system to a
normally harmless substance
such as various environmen-
tal proteins present in pollen,
animal excrements, or food.
According to the World Health
Organization, more than 20%
of the world population suffers
from allergic diseases (WHO,
2002). Seasonal allergic rhinitis
due to grass pollen (commonly
known as hay fever) is very com-
mon and affects 15–20% of the
European population (WHO
Europe, 2003).Three general ap-
proaches are commonly being
pursued to relieve the symptoms
of allergic diseases: avoidance
of the allergen, prescription of
medication that targets disease
symptoms, and conventional
immunotherapy, also known as
desensitization. The latter is the
only disease-modifying treat-
ment available, however, it is ap-
plicable only for some defined
allergies, is time-consuming (3–5
years) and inconvenient for the
patients. Therefore, a significant
unmet medical need remains for
allergic disease treatment.

• Cytos Biotechnology AG
Wagistrasse 25
Postfach
CH-8952 Schlieren (Zurich)
Tel: +41 44 733 47 47
Fax: +41 44 733 47 40
E-Mail: info@cytos.com
www.cytos.com
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NeuVielseitiger RFA-Analysator
für anspruchsvolle Applikationen

Einzigartige Innovationen und ein strikter Fokus auf
Qualität machen das neue SPECTRO XEPOS zum
vielseitigsten Elementanalysator auf dem Markt.

� Bestimmung von Na-U in völlig unbekannten Proben
mit der patentierten Turboquant-Methode

� Einzigartige Polarisationsoptik liefert die Leistung eines
wellenlängendispersiven zum Preis eines
energiedispersiven Geräts

� Betriebsfertige Applikationspakete
� Silizium-Drift-Detektor mit großer Fläche und

hoher Auflösung für unerreichte Empfindlichkeit
� Rechnergesteuerter Probenwechsler mit 12 Positionen

Informieren Sie sich über das
Hochleistungs-RFA-Spektrometer
SPECTRO XEPOS unter
www.spectro.com, info@spectro.com
oder Tel +49.2821.892-2109.

In conventional microscopic
images of materials and life cells,
only object intensity and color
are imaged. However, the phase
of the light beam bears informa-
tion about the 3D structure of
the object with which the light
interacted.

The new Digital Phase Tech-
nology developed by PhaseView
in France allows upgrading con-
ventional microscopes to trans-
form them into a 3D measure-
ment device with vertical resolu-
tion in the nanometer range.

The upgrade is a device which
goes onto the C-mount of the
microscope. It communicates
via USB with a PC who controls
the instrument, acquires the data
and is used for the image treat-
ment. The system allows thus to
obtain 3D images of a surface,
obtain height profiles and cal-
culate surface roughness etc. It
can also be used in transmission
mode to image cells with much
improved contrast.

The systems are distributed in
Europe by

• SCHAEFER-TEC AG
Postfach 432
CH-3422 Kirchberg BE
Tel. +41 (0)34 423 70 70
Fax +41 (0)34 423 70 75
info@schaefer-tec.com
www.schaefer-tec.com
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3D upgrade for optical microscopes
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Ciba® TINUVIN® DW lösungs-
mittelfreieHALS-undUV-Absor-
berdispersionen verlängernsigni-
fikant die Haltbarkeit der Lacke.

Die «Novel Encapsulated Ad-
ditives Technology» (NEAT)
von Ciba ermöglicht erstmals
eine Lackstabilisierung, die
Wasserlacke in gleichem Mass
schützt wie hochwertige Licht-
schutzmittel Lacke auf Lösungs-
mittelbasis. Die neue Technolo-
gie, die an der European Coa-
tings Show in Nürnberg vorge-
stellt wurde, sorgt dafür, dass
hydrophobe Lichtstabilisatoren
bereits homogen eingearbeitet
und hochfein in Wasserlacke
dispergiert werden können.

«Unsere NEAT-Dispersionen
erlauben einen technologischen
Sprung nach vorn, auf den die
Industrie lange gewartet hat»,
sagt Hermann Angerer, Leiter
des Segments Coating Effects
von Ciba. «Die Nachfrage nach
Lacken auf Wasserbasis steigt
ständig, da die Emissionsbe-
stimmungen für Lösungsmittel
immer strenger werden. Unsere
neue Technologie ermöglicht

einen bisher unerreichten Stan-
dard bei der Stabilisierung von
Wasserlacken und kombiniert
damit einen dauerhaften UV-
Schutz mit einfacher Licht-
schutzmitteleinarbeitung.»

Die ersten Produkte im Sorti-
ment NEAT sind HALS-Stabili-
satoren (Hindered Amine Light
Stabilizers) und UV-Absorber.
Ciba® TINUVIN® DW niedrig-
viskose Dispersionen lassen sich
längere Zeit ohne Sedimentbil-
dung lagern, sind einfach zu do-
sieren und können den Farben
und Lacken ohne zusätzliche
Lösungsmittel beigegeben wer-
den.

TINUVIN® DW Dispersionen
eignen sich für Holzlacke, für
Architektur- und Bauanwen-
dungen, für Kunststoffe und
Glaslacke sowie für allgemeine
Industrielacke und Fahrzeug-
lackierungen. Die Produkte
des Sortiments sind durch ein-
faches Mischen miteinander
kombinierbar – so können die
Formulierungen auf die besten
Ergebnisse in spezifischen An-
wendungen hin massgeschnei-
dert werden.

Ciba erzielt mit «NEAT»-Lichtschutzmitteln einen neuen Stabilisierungsstandard für Wasserlacke

The United Kingdom has some
of the toughest standards for the
quality of drinking water in the
world and the current require-
ment is to be able to quantify
bromate in drinking water sup-
plies to below 10µg/L and dem-
onstrate an analytical sensitivity
of 1µg/L bromate. Bromate ions
are formed as a by product of
bromide oxidation in the water
disinfection process and must be
quantified and controlled due
to their potentially carcinogenic
nature.

The analysis of bromate in
drinking water supplies can be
reliably and accurately mea-
sured using the 844 Compact
UV/VIS Ion Chromatograph
(IC) from Metrohm, according
to the Environmental Protection

Agency (EPA) Method 326.0
down to at least 500 ng/L, with
only a modest initial instrument
outlay backed by the guarantee
of future low running costs.

All the components are lo-
cated in a single housing with
a minimal footprint and can be
controlled using the optional
IC Cap interface for operation
by semi skilled users, ideal when
the instrument is located in a
plant environment. The power-
ful IC Net 2.3 data acquisition
and controlling software comes
as standard and the Autodata-
base software allows archiving
and searching of all the analyti-
cal data generated.

Modern analytical organiza-
tions today demand more from
their instrument suppliers than

simply being the perceived
Market Leader. With Metrohm
you get superior instruments,
ease of use and unrivalled cus-
tomer support that still bears
the hallmarks of the ethos estab-
lished sixty years ago in Switzer-
land.

• Metrohm AG
CH-9101 Herisau
Tel.: +41 71 353 85 85
Fax: +41 71 353 89 01
E-Mail: info@metrohm.com
www.metrohm.com
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Low Cost Ion Chromatography Method to Determine Bromate in Drinking Waters using
EPA Method 326.0 with Part Per Trillion Sensitivity

Lacke für Aussenanwen-
dungen können durch Wärme,
Licht, Feuchtigkeit, Schadstoffe
und andere Faktoren beeinflusst
oder beschädigt werden. UV-
Strahlen greifen Pigmente und
Bindemittel durch Photooxida-
tion an. Mit Lichtstabilisatoren
lässt sich dieser oxidationsbe-
dingte Witterungsprozess deut-
lich aufhalten: UV-Absorber
schützen Lacke, Basislacke und
diedarunterliegendenSubstrate,
indem sie schädliches UV-Licht
filtern und in harmlose Wärme
verwandeln. Die HALS-Stabili-
satoren funktionieren als Radi-
kalfänger und verhindern so den
Zerfall von Bindemitteln durch
Photoabbau. Bei der kombi-
nierten Anwendung von HALS
und UV-Absorber ergeben sich
oft Synergieeffekte, welche die
Beständigkeit der Lacke deut-
lich verbessern und somit deren
Lebenszeit verlängern.

Ciba Spezialitätenchemie
(SWX: CIBN, NYSE: CSB) ist
ein führendes globales Unter-
nehmen, ausgerichtet auf hoch-
wertige Effekte für die Produkte
seiner Kunden. Als bevorzugter

Partner bieten wir unseren
Kunden innovative Produkte
und Serviceleistungen aus ei-
ner Hand. Wir schaffen Effekte
für eine bessere Lebensquali-
tät: Leistung, Schutz, Farbe und
Langlebigkeit für Kunststoff,
Papier, Autos, Bauwerke, Haus-
halts- und Körperpflegemittel
und vieles mehr. Ciba Spe-
zialitätenchemie ist weltweit
in über 120 Ländern tätig und
entschlossen, in den gewählten
Märkten führend zu sein. Die
fortgeführten Geschäfte des
Unternehmens erzielten im Jahr
2006 einen Umsatz von rund 6,4
Milliarden Schweizer Franken
und investierten 270 Millionen
Schweizer Franken in Forschung
und Entwicklung.

• Ciba Spezialitätenchemie AG
Postfach
CH-4002 Basel
Tel. +41 (0)61 636 11 11
Fax +41 (0)61 636 12 12
www.cibasc.com
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Für Ihre Werbung und Stellenangebote in CHIMIA:

KRETZ AG, Verlag und Annoncen, General Wille-Strasse 147, Postfach
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RAG-Tochter Degussa und rus-
sische Weltraumfirmen unter-
schreiben Liefervereinbarung
– Wasserstoffperoxid für Sojus-
Raketen. Das weltgrösste Spe-
zialchemieunternehmen ist der
zweitgrösste Hersteller von Was-
serstoffperoxid.

Die Degussa und die rus-
sischen Weltraumunternehmen
TsSKB Progress (Hersteller
der Sojus-Rakete) und TsENKI
(verantwortlich für Starts und
Treibstoffversorgung von Welt-
raumfahrzeugen) haben gestern
in Frankfurt eine Absichtser-
klärung zur Lieferung hochkon-
zentrierten Wasserstoffperoxids
(H2O2) unterschrieben. «Die ab-
geschlossene Vereinbarung», so
Degussa-Manager Dr. Thomas
Haeberle, Leiter des liefern-
den Degussa-Geschäftsbereichs
Building Blocks, «ist die Vor-
stufe eines künftigen Koopera-

tionsabkommens zwischen De-
gussa und den beiden russischen
Firmen». Die Vereinbarung
bezieht sich zunächst auf fünf
Starts einer Sojus-Rakete vom
europäischen Weltraumbahnhof
in Kourou, Französisch-Guyana.
Sie umfasst die Lieferung von
insgesamt 50 Tonnen bis Ende
2009.

Die europäische Weltraum-
behörde ESA und die russische
Weltraumbehörde Roskosmos
haben bereits im Vorfeld ein
Abkommen zum Start von So-
jus-Raketen aus Kourou ge-
schlossen. «Wir errichten derzeit
in Französisch-Guyana einen
neuen Startkomplex für Sojus.
Die Baustelle wurde Ende Feb-
ruar 2007 eingeweiht», sagt Dr.
Harald Arend, Leiter des Pro-
gramms Sojus im Raumfahrt-
zentrum Guyana bei der ESA,
die das Weltraumprojekt finan-

Mit Spezialchemie ins All

Der UNIFLEX™ Saug-
und Druckschlauch von
Angst+Pfister ist innen glatt und
aussen gewellt. Diese Konstruk-
tion ermöglicht sehr kleine Bie-
geradien für den Einbau unter
engen Platzverhältnissen. Die
glatte Innenschicht aus NBR
sorgt für geringe Druckverluste
und problemlose Armaturen-
montage mittels Schlauchklem-
men. Der Werkstoff NBR ist
unter anderem beständig ge-
gen mineralische, tierische und
pflanzliche Öle und Fette sowie
gegen verdünnte Säuren und
Laugen. Im Maschinenbau wird
dieser Schlauch unter anderem
als Zu- und Ablaufschlauch für
Emulsionen und Schmierstoffe
auf Mineralölbasis eingesetzt.
Ab Lager ist dieser Univer-
salschlauch mit Innendurchmes-
sern bis 150 mm lieferbar, dar-
über hinaus können Sonderab-
messungen bis 350 mm gefertigt
werden.

Weitere Informationen erhalten
Sie von:

• Angst+Pfister AG
Thurgauerstrasse 66
CH-8052 Zürich
Tel.: 044 306 61 11
Fax: 044 302 18 71
ch@angst-pfister.com
www.angst-pfister.com
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Saug- und Druckschlauch – innen glatt, aussen gewellt

ziert. Der erste Start ist für Ende
des kommenden Jahres geplant.
H2O2 wird in den Triebwerken
der ersten beiden Stufen der
Sojus-Rakete dazu benutzt, die
eigentlichen Treibstoffe Kero-
sin und Flüssigsauerstoff durch
Turbopumpen in die Brennkam-
mern zu drücken.

H2O2 ist eines der ältesten Pro-
dukte der Degussa und gleich-
zeitig eines ihrer innovativsten.
Degussa kann jährlich rund
600000 Tonnen H2O2 herstel-
len. Produktionsstätten gibt es
in Deutschland, Belgien, Italien,
Österreich, den USA, in Kanada,
Brasilien, Korea, Indonesien,
Neuseeland und Südafrika. Das
Einsatzspektrum von H2O2 ist
sehr breit. Die grössten Mengen
gehen in die Zellstoffbleiche,
das Altpapierrecycling und in
die Waschmittelherstellung; die
chemische Industrie nutzt Was-
serstoffperoxid als Oxidations-
chemikalie. Weitere Anwen-

dungen liegen im Umweltschutz,
bei derVerpackungsdesinfektion
und Reinigung von Abwasser
sowie Trinkwasser. Auch plötz-
lich erblondete Haare lassen auf
seinen Einsatz schliessen. Oder
eben, jetzt wieder aktuell, der
Raketenantrieb.

Zusätzliche Informationen
finden Sie hier:
http://www.degussa.de/degussa/
de/produkte/archiv/produkt-
stories/2007/rakete/

• Degussa GmbH
Bennigsenplatz 1
D-40474 Düsseldorf

Kontakt:
Alexandra Boy
Tel.: +49 (0) 201/177-3167
www.degussa.de

Reinhard Scheiler
Tel.: +49 (0) 201/177-4299
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Die internationale HILGE-
Gruppe hat eine innovative, ro-
buste und anwenderfreundliche
Drehkolbenpumpe speziell für
die hohen Anforderungen in
sterilen und hygienischen An-
wendungsbereichen entwickelt.
Die Baureihe NOVAlobe um-
fasst 10 Baugrössen mit Förder-
volumen im Bereich von 0,03
l/Umdrehung bis 9,8 l/Umdre-
hung. Schon bei der konstrukti-
ven Konzeption wurde viel Wert
auf den hohen volumetrischen
Wirkungsgrad gelegt. Durch
das optimale Verhältnis von Ro-
todurchmesser zu Rotolänge,
in Relation zum Achsabstand,
bietet die Baureihe NOVAlobe
eine maximale Volumeneffizi-
enz. Somit können Sie stets die
effizienteste und kostengüns-
tigste Baugrösse aus der gesam-
ten Baureihe auswählen.

Die NOVAlobe-Baureihe
wurde sowohl für Links- als
auch für Rechtslauf konzipiert,
entspricht den Richtlinien von
GMP.FDA.EHEDG.QHD und
3A und setzt die folgenden Prin-
zipien des Sterildesigns um:

– Vollständig entleerbar
– Reinigbar (CIP)
– Sterilisierbar (SIP)
– Einsatz im aseptischen

Betrieb
– Gleitringdichtung im

Sterildesign
– Spalt- und totraumfreie

Konstruktion
– Sterilanschlüsse
– Einsatz von FDA-

zugelassenen Werkstoffen

Neben den oben aufgeführten
Kriterien wurden bei der Ent-
wicklung der Drehkolbenpumpe
zwei weitere einzigartige Punkte
verwirklicht:

1. Um ein Anlaufen der bei-
den Rotoren zu vermeiden,
wird ein synchronisiertes
Getriebe mit definierten
Abständen eingesetzt.

Auf diese Weise wird garan-
tiert, dass eines der grössten
Probleme, welches im Zusam-
menhang mit Excenterschne-
cken-, Schlauch-, Zahnrad- und
Impellerpumpen häufig auftritt,
das Verunreinigen des Förder-
mediums mit Partikeln der Ro-
toren, verhindert wird.

2. Die Reinigungslösung
erreicht jeden Punkt im
Pumpengehäuse und er-
füllt somit die strikten Vor-
schriften für die Reinigung
(CIP) und Dampfsterili-
sation (SIP). Im gesamten
medienberührten Bereich
gibt es weder Toträume, in
welchen sich Flüssigkeit
sammeln kann, noch Spal-
ten, die nicht abgereinigt
werden können.

Somit ist eine sterile Förde-
rung der Produkte jederzeit ga-
rantiert.

NOVAlobe-Pumpen sind in
unterschiedlichen Materialien
verfügbar, zu den gängigen Va-
rianten zählen Edelstahl in 316L
(1.4404) und die ferritarme Vari-

ante in 1.4435. Für spezielle An-
forderungen stehen Hastelloy
und andere Sonderlegierungen
zur Verfügung. Die Rückverfolg-
barkeit der eingesetzten Werk-
stoffe kann durch 3.1 B Zertifi-
kate und FDA-Bescheinigungen
garantiert werden.

Ein umfassendes Prüfverfah-
ren liefert Informationen über
die Leistungsdaten, das Strö-
mungsverhalten, den Schall-
druckpegel und den NPIP-Be-
darf.

Durch eine Leistungs- und
Funktionsprüfung vor der Aus-
lieferung wird schon vor der
Installation der Pumpe sicherge-
stellt, dass alle Kundenanforde-
rungen erfüllt werden.

Die Drehkolbenpumpe NO-
VAlobe ist die konsequente
Ergänzung der bestehenden
Hilge-Produktpalette. Das Ziel

der Entwicklung, den gleichen
Standard an Innovation, Qua-
lität, Zuverlässigkeit und Leis-
tung, für den der Name Hilge
mit Kreiselpumpen steht, ist er-
reicht worden.

Durch die neue Baureihe aus
dem Hause Hilge können nun
sowohl hochviskose als auch
niedrigviskose Medien in ste-
rilen Förderaufgaben gefördert
werden.

• Hilge-Pumpen AG
Hilgestrasse 2
CH-6247 Schötz
Tel.: 041 984 28 42
Fax: 041 984 28 42
www.hilge.com
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Robust und anwenderfreundlich: NOVAlobe, die neue Drehkolbenpumpe für sterile Applikationen
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«Alles für die Labors in In-
dustrie und Forschung» – mit
der analytica 2008 findet vom
1. bis 4. April 2008 in München
die weltgrösste Leitmesse der
Branche für Analytik, Labor-
technik,Biotechnologie und Life
Sciences satt.

Die Kennzahlen der analytica
2008 stehen für Top-Qualität:

• Seit 1968 ist die analytica alle
zwei Jahre der zentrale Treff-
punkt für alle nationalen und
internationalen Marktführer
aus der Laborbranche am füh-
renden Wirtschafts- und Bio-
tech-Standort München.

analytica 2008

• Treffpunkt der Chefs: In 5 Hal-
len auf der Messe München
finden Entscheider, Laborlei-
ter, Einkäufer und Geschäfts-
führer «alles für das Labor».

• Wissenschaft trifft Wirtschaft:
Die parallel stattfindende
analytica Conference als inter-
nationales Gipfeltreffen von
Wissenschaft und Forschung
informiert über die neuesten
Ergebnisse der analytischen
Grundlagenforschung.

• In bester Gesellschaft: Rund
950 Aussteller aus aller Welt
präsentieren 2008 ihr aktu-
elles Produktfolio. Erwartet

werden 30000 Besucher, da-
von ein Drittel aus dem Aus-
land.

• Mehr als Messe: Die analytica
2008 wartet mit einem noch
umfangreicheren Rahmen-
programm auf, das Ausstel-
lern wie Besuchern einen ech-
ten Mehrwert liefert. Neu sind
z.B. zwei Vortragsbühnen, die
Innovations Area sowie spezi-
elle Fortbildungsprogramme.

Mehr Fakten und Informa-
tionen finden Sie in der Ausstel-
lerbroschüre.

• INTERMESS
DÖRGELOH AG
Vertretung für die Schweiz
und das
Fürstentum Liechtenstein
Obere Zäune 16
8001 Zürich
Tel.: 043 244 89 20
Fax: 043 244 89 19
intermess@doergeloh.ch
www.doergeloh.ch
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Umfassende
Überwachung
von Prozess-
parametern

• Leicht zu bedienen

• Robustes und
kompaktes Design

• Vom Marktführer
in der Ionenanalytik

www.metrohm-processlab.com
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• Titration • Ionenchromatographie • VA-Spurenanalytik

• ProcessLab • Automation

I o n e n a n a l y t i k
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CreapureTM ist die weltweite
Premiummarke für Kreatin.Und
CreapureTM ist auch das einzige
Kreatin «Made in Germany».
In Deutschland hergestellt, von
der Degussa GmbH, einer 100-
prozentigen RAG-Tochter.
CreapureTM ist durch die Quali-
tätsbausteine, sorgfältige Roh-
stoffauswahl, technologische
Spitzenleistung (hochrein in
Pharmaqualität) und umfang-
reiche Analytik weltweit ein-
malig. Und kommt dement-
sprechend an: CreapureTM, das
ultimative Kreatin, ist trotz
eines höheren Preises auf dem
Weg zur Marktführerschaft.
Kreatin ist eine körpereigene
Substanz, die in jeder Zelle vor-
kommt und dort die Aufgabe
eines Energiespeichers erfüllt.
Es kommt heutzutage über-
wiegend im Sport zum Einsatz.
Kreatin sorgt, richtig angewen-
det, für Bodybuilding ohne fa-
den Beigeschmack. Die Kraft-
sportler können durch seine
Einnahme intensiver trainieren
und schneller Muskelmasse auf-
bauen. Ausserdem erholen sie
sich von den Anstrengungen
schneller.

Neuer Markenauftritt:
Im Zeichen des Verbraucher-
schutzes

Doch die Qualität alleine
reicht den Verantwortlichen
nicht aus: Ein völlig neuer Mar-
kenauftritt – jetzt erstmals auf
der FiBo, der internationalen
Leitmesse für Fitness, Wellness
und Bodybuilding in Essen,
vorgestellt – stellt den Verbrau-
cherschutz in den Vordergrund.
Frauke Selzer, CreapureTM-Pro-
duktmanagerin, dazu: «Unsere
Konkurrenz sitzt in Fernost,
in China. Mehrere Hersteller,
unterschiedliche Produktions-
verfahren und unterschiedliche
Reinheit. Aber in einem sind
sie alle gleich: Die Qualität liegt
deutlich unter CreapureTM.» Und
lediglich derart hochreines Kre-
atin verspricht die gewünschte
Wirkung. Genau diesen An-
spruch erfülle CreapureTM .

Einmaliges Reinheitsgebot:
Produktion auf Pharma-
anlagen

CreapureTM wird in einer
GMP-Anlage produziert, die
von AlzChem Trostberg, einer
100-prozentigen Degussa-Toch-
ter, betrieben wird. Teurer zwar

als die Konkurrenz, dafür aber
konkurrenzlos rein. GMP ist die
Abkürzung für Good Manufac-
turing Practice und kennzeich-
net Produktionsprozesse höchs-
ter Güteklasse. Normalerweise
produziert fast ausschliesslich
die Pharmaindustrie in solchen
Anlagen. Das findet auch die
Wissenschaft gut, wie Professor
Theo Wallimann vom Institut für
Zellbiologie an der Eidgenös-
sischen Technischen Hochschule
Zürich bestätigt: Hersteller von
Kreatin «sollten die zertifizierte
Produktion und wissenschaft-
lich dokumentierte Reinheit des
Produktes garantieren können.
So wie dies bei CreapureTM ein-
deutig der Fall ist.» Weltweit ein-
malig, denn «im internationalen
Handel wird immer noch Krea-
tin von fragwürdiger Qualität zu
billigeren Preisen angeboten»,
hebt der Schweizer Professor
warnend den Zeigefinger. Mit
mehr als 300 wissenschaftlichen
Studien ist es eines der am
gründlichsten untersuchten Nah-
rungsergänzungsmittel weltweit.
Kreatin selbst steht nicht auf der
Dopingliste des Internationalen
Olympischen Komitees (IOC)
bzw. der World Anti Doping
Agency (WADA).

Auf den ersten Blick:
Logo für den Verbraucher

Das neue CreapureTM-Logo
wird als Qualitätssiegel auf aus-
gesuchten und etablierten Pro-
dukten zu finden sein.Als aktive
Form des Verbraucherschutzes
signalisiert es daher sofort, dass
Kreatin der höchsten Reinheit
verwendet wird. Neben dem
Einsatz im Sport steht vor allem
der Gesundheits- und Wellness-
bereich – Stichwort mentale Fit-
ness – im Zentrum der künftigen
Bemühungen. Wallimann: «Ich
kann Kreatin allen Menschen,
die körperlich und geistig sehr
beansprucht sind und unter
Leistungsdruck stehen, sehr
empfehlen.» Besonders dann,
wenn dieses Kreatin CreapureTM

Made in Germany sei.

• Degussa GmbH
Weissfrauenstrasse 9
D-60287 Frankfurt am Main
Tel.: +49-69-218-01
Fax: +49-69-218-3218
RAG Services
www.degussa.com
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Fitness Formel – CreapureTM: Kreatin der
höchsten Reinheit «Made in Germany» –
Erstmals auf der FiBo: völlig neuer Markenauftritt
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